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Der Schicksalskampf im Westen

uns

5000 gefangene Holländer

vorbereiiMn Stellungen
en . wurden zersprengt

md kucken , um lebte

■

Die Sicherung unserer Fallschirmtruppen
Deutsch « Repressalien bei völkerrechtswidriger Bebandluug angekündigt

Ein neuer Beweis

3 * * * * * * 82 000 6e * et6ltta6Bterte « uou Deutschland
gefunden

Berlin , 13 . Mai . ( Funhneldung . ) . Z? L r n b ei m m

Holland , in dem Stabsquartier einer holländischen Armee ,

wurde » 32 000 Generalstabsstarten von Deutschland gefunden

und zwar insbesondere Karte « . 00n . , -U1,t« * oM
gebiet . Sn diesen Karten sind die militarrfHeu ^ Ziele . soweit

den Holländern bekannt sind , besonders ausfällig markiert .

Dies ist wieder ei « Beweis für tue vwiden Eu « l ° ndern und

ihre « holländische » BerbütKeten geplante Angmsssaktron

auf das deatsche Industriegebiet an der Ruhr .

Führer - auotauartter , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Angriff der deutschen Wehrmacht im Westen

machte am 12 . 5 . gute Fortschritte .

3 » Holland gingen deutsche Truppen westlich des

Siid - Wilhelm -Kauals vor . Sie haben die Verbindung

mit den um Rotterdam aus dem Lustwege gelandeten

Truppen bergestellt .

2n Belgien wurde der tibergang über den Alb e r t -

Kanal ans nordwestlich Snftelt erzwungen . Unsere

Truppen stnd westlich Lüttich im Vorgehen nordlrch dtt

Maas na » Wetten und stnd in die Stadt Luttich

eingebrochen . Ank der Zitadelle weht kett 13 . 5 .

oormittags die deutsche Flagge , während etnzelne

Auhenforts der Fett « « « noch Widerstand keiften .

Westlich der Ourtbe und in Südbelgien wurden

französische Truppen geworfen . Unsere Divi -

konen stnd dort in klüftigem B - rmark » und näbern st» mtt

ihre « Anfängen kcko « de « gesteckten Zielen .

iäaer angevagt . Sie ist wever

irgendwelcher Uniform fremder
t « tzdem Herr Reynaud etnen

: 1 Wochen M Ruf ., für etnen Monat RM . 2.—, etnfchNetzlich Traglohn ,
bezogen RM . LA . ziuiiglick 36 M . B -st- llgUd , TwzünuiErn WRpf .
der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung de , Bezugspreis « .

geradezu ein Musterbeispiel für
feit und Vernunft gewesen sei . Dieke KrueKsheNir ne alle

Ktikg . Nurm irt dex Ausgana dieses Krieges ern kehr

anderer kein , als Ft» diese . ^ rrschasten dle ^ le ^ e Parla -

mentsreseroe Englands , wie « in jugoslawisches Blair tag •

ihn erträumten .

Südlich Saarbrücken und südostwärts Zweibrücken

wurden unsere Stellungen vorverlegt und daber

mehrere hundert Gefangene gemacht .

Das Vorgehen des Heeres wurde durch Angrtfie

der Luftwaffe gegen Truvpe « ankammlunsen , Marsch -

k- l - nne « und Eisenbahnen wirkungsvoll unterstützt . Sm

übrige « setzte die Luftwaffe ihren Grohkampf um die Luft -

Überlegenheit über dem westlichen Operationsraum mit fnhl -

barem Erfolge fort . Sasgesamt wurden am 12 . Mm >etwa

320 Flugzeuge vernichtet , davon 58 im Lmtkampl ,

72 durch Flak , die übrigen am Boden . Allein 25 Flugzeuge

wurde « bei einem britischen Angriff auf die Maasübergänge

bei Maastricht durch die Flakartillerie zum Absturz gebracht .

Eine einzige Jagdstaffel erzielte 16 Abschüsse . Die eigenen

Verluste waren gegenüber denen des Feindes und gemessen

an de « Ersolgen anch am geftrigen Tage gering . Sie be -

trugen 31 Flugzeuge .

Auch aus Ser erlitt der Feind starke Einbuge . Vor

der holläudische « Küste wurde ein K r e u , e r durch Bomben -

treffet schwer beschädigt , ein Kreuzer der Southampton -

« laste sowie ei « Transporter von 15 000 Tonnen ver -

fenft und sieben weitere Handelsschiffe getroffen und in

Brand geschossen . . . . . . . .
Narvik , wo verstärkte feindliche Seestrettkrafte

« uftratea . erlitten ein Zerstörer u « d vor Hemmckoy ein

Kreuzer durch Bombentreffer schwere Beschädigungen . Sn

Mitte Norwegen bei Mosjoe « und Mo operierenden

deutschen Truppen stnd weitere Verstärkungen zu¬

geführt worden .

Die Gruppe Narvik steht im A bw eh rka « ps gegen

einen weit überlegene « Feind .

Berlin . 12 . Mai . Die holländischen E r e n z t r n v v e n .

die am ersten Tage versuchten , in vorbereiteten Stellungen
beugen Vormarsch aufzuhalten , wurden versprengt

und auf gerieben . Aus diesen Kämpfen wur ^ n nachden bis -

h « vorlresendsn Meldungen rund 5000 Mann ais

Gefangene eingebraöht .

allo einem Raum , der sich sonst der ganz , bei andren
sorge der Dereimgten Staaten erfreut lediglich erklärt . dab

es sich hier um einen „ internen Vorgang handele , der die

USA ( trotz der Monroe - Dokttm ) mdrt werter berühre .

Der japanische Aubenminister hingegen bat es für erforder¬

lich gehalten , England vor etwargen Raub .gelu .sten auf

NiedeEndisch - Indien rechtzeitig zu warnen dem Hin¬
weis darauf , bah eine Änderung des sesenmar ,
tigen Besitzstandes m diesem Teil des Stillen Ozeans

Japan nicht unberührt lasse » wurde .

beifoiellofen Bölkerrechtsbruch sofortige Repreftalien

ergriffe » werde » . Für jede » erkchoften « deE « ND
schirmjäaer werde « tn Zukuvft ie » « • « ] » • ergebenoe

französische Soldaten erschossen .

Churchills neue Kollegen
Alle Kriegsbrandstifter im englischen Kabinett vereint

Berlin , 13 . Mai . ( Funkmeldung . ) In ßonbon . mürbe

eine amtliche Ergänzung zur neuen Ministerliste

bekanntgegeben . Danach ist Duff Cooper wieder aus der

Ministerbank ausgetaucht und bat das io genannte . .3nfor =

mationsministerium
" übernommen . Der Labonr - Abge -

orbnete unb Oberbürgermeister von London . Morrison ,

wurde Versorgungsminister . Der bisberig « Lordstegel -

bewabrer unb ehemalige Luftfabrtminister Str Ätnas len

9B o o b mürbe zur Abrnechslung mal Schatzkamler Str

Sohn Simon mürbe Lorbkanzler . Lorb Ll o v b Äolon .ml -

minister . rnährenb Henberson bas Innenministerium
unb Sir Anbrern Duncan bas Handelsministerium be¬

hielten .
Besonders bezeichnend ist das . Wiederauf tauchen Dun

Coopers , der bekanntlich seinerzeit feinen Posten als

Märtnemimfwr niederlegte , weil fein Wunsch . Deutschland

Londons letzte Parlamentsreserve
Auch in England wird man stck freilich „mit diesem

Raubzug nicht darüber hinweg zu trösten vermögen , datzin

Eurwa Erfolge auf so bequemem Wege nicht zu erreichen

sind Die Sorgen an der Themse machten vielmehr

angesichts der groben deutschen Erfolge recht erbeb l i ch.. (
vor¬

erst freilich meint Herr Churchill durch eme Ummldung

des Kabinetts die Lage noch meistern zu . konnem Er hat

alle die Äriegstreiber erster Sorte tn sein Kabinett huf

enfchple eEte . dab
,

d ^ Mtt von Versatzes

. . . . .
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Nnterhaltnngsberlage _________ _________________ _____

Die Lüge Reynands
Der frauzöstsche Ministerprästdmtt . . Sem ” ee « e » b ,

Hai am Sonntagabend öffentu » folgendes bekamitgeg « ^1
Die deutsche Wehrmacht habe »» . Belgien und Holland

Fallschirmjäger eingesetzt , die belgik » « oder holländische

Uniform bzw . Zivil gettagen hatten . Er bat erklärt ,

seien Befehle an die frauzöstschen Truppe « Ergangen , dab

olche deutschen Fallschirmjäger , die »» F ^
nkrerch »n

Gefangenschaft gerieten , sofort standrechtlich erfchofsen

würde « . „ - ,

Hierzu gibt das OKW . bekannt :

Die Behauptung des Herrn Reoaayd . dab

ass « sus
W “

, x, . jffr . .
*V " ÄÄ « #

U * 3jg
Wnnt und . der besonderen tiamvfesweiie der ssalls »

Dankbarkeit und Stotz
m Mtt tiefer Dankbarkeit unb Stolz vernimmt das

deutsche Volk die Berichte des OKW .. die Kunde « ben von

fen glanzenden Waffentaten unterer Truppen in dem Schick -

Sdsfcnwf GrohdentkSlands . Vlanmäbis vollzieht

fi » der Vormarsch , trotz Strabensperren und selbst

trotz starker Befestimmgsanlagen . Schon am Samstagabend

das OKW . Mitteilen , dab das stärkste Fort der

Sdüme Lüttich Eben Emael . die Waffen kttecken mußte .

Sn der Brefte der nichtkriegfübrenden Länder wird dieser

glänzende deutsche Erfolg mtt Recht ganz besonders herum -

gehoben , ia es wird in Metern Zusammenhang .
auch die

Krage der Angriffe auf Befeftisunss »

an lagen insbesondere int Hinblick auf die Maginotttme .

erörtert , eine Frage . Me nach der Eroberung Metes starken

Fort » Me militärischen Sachverständigen auf den Plan ruft .

die Befestigungsanlagen von Lüttich nach fran¬

zösischem Muster erbaut wurden . Welche Be -

deuttma Metern Fort zukam . oder wie man richtiger Jagen
fnuB . dieser Werkgruvve . zeigt allein die Tatsache , das Me

Besetzung an Artilleristen nicht weniger als 1200 betrug . Es

handelt sich um modernste Befestigungsanlagen mit insgesamt

sechzehn Panzerkuvveln . deren Aufgabe es war ,

durch Fernfeuer rede Annäherung an bas Maastal zu er¬

schweren und den ltbergana über die Maas , sowie über den

Albert - Kanal nördlich LuittÄs « t verhindern . Jetzt ist Meter

starke Eckpfeiler der Maasverteidiguna gefallen

Die Schuld Hollands und Belgiens

vorbereitet batten . Wurde schon in . den « ersten
und des Reichsinnemnimstermms sowie in den Memoranden

der Reichsregierung der Beweis erbracht . Mm Mete bewen

Onnh »r fick entschlossen haben , an der Seite der Weltmächte . zu

untergebracht hatte . Eine schlagende Ergamung meM

bildet der Bericht der . ..Daily Mail . nach dem Me

Truppen und der englische Een er al stab , leit
.

dem Be -

ckTrun des Krieses längs der l >e I g t i Men w r e n s e
8 ^ tinnicTt Dgr ^ n . io bflo cilio btc ie ^ t entüüll ^en

Agsresstonsvläne jederzeit in Me Tat umgetetzt werden

»Eiten . _ r
Japan und der britische Raubzug

und Franzosen . Auch hier arbeitet man wieder mit der alten

LüLe von ahgeMch geplanten deutschen Sabotageakten

gegen die Petroleumquellen dieser Intel « , um den Ra u

gelegenen Sn ?eln ,

Das Ritterkreuz überreicht
Sechs Oftiziere der Luftwaffe vom Führer ausgezeichnet

Führerhauptquartier , 13 . Mitt . ( Sunimelbungj Der

und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht über »

reichte heute den Eroberern des Forts „Eben Emael und der

über den Albert - Kanal persönlich das Ritter »

kren .r des Eisernen -Krenzes als Lohn für ihre unvergleich -

he » Hand des Führers erhielten folgende Offtziere

der Luftwaffe das Rittertreuz des Eisernen Kreuzes :

Hauptmann Koch ,
Oberleutnant Witzig .

Oberleutnant Alt man « .

Oberleuttiant Kies .
Leutnant Delica ,
Leutnaat Meid « er .

Witzig zum Hauptmann .

5V feindliche Flugzeuge abgeschossen

Blissinge « .

■» mniinaK » Wöchentlich
« wie « .

Berti « . 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Das A u s w ä r t i g e

Amt hat beute durch Vermittlung der Schutzpiachte an bu

'ikegierunge « in London . Brüssel , y » * » 6 * « • ® f *

fiaaa eine Rote überreicht , in der untet
^ ^ arteeung

^
bet

Deutsche Truppen

in die Stadt Lüttich emgebrochen
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Brücken übernahm . Die gröl
Kommando , in dem cs 1200

Englands Einbruch in die westliche Hemisphäre

halten , denn die Kugeln pfeifen vom gegenübe
Turm über uns htnroecL Hauptmann K o ch, et

Landung auf Curacao und Aruba gegen

Kopenhagen . 11 . Mai . Einheiten der Weltmächte lan¬

deten nach englischen und französischen Meldungen auf den

beiden Hauvtinseln von Niederländisch - Westindien . C u r a «

cao und Aruba . Englische Streitkräfte haben Cnracao ,

französische Aruba besetzt .

Wir können uns nur in der Deckung des Grabens untcr -
■ ■ ' ' ' ’ legenubethegenben
Turm über uns hinweg , Hauptmann K och , eine straffe ,
grobe sportliche sehnige Gestalt , erzählt von seinem Auftrag ,
dessen Erledigung ihm und semem Oberleutnant Wttztg
das Ritterkreuz eintrug .

Was bei der Besetzung Islands durch bntticbe Streit «

frärte anfing deutlich zu werden , das zeichnet nai letzt ganz
klar ab : DerRaubftaal England sichert stch weitab von
der eigentlichen Kampfzone in echter öretbeutermanier
fremden Kolonialbesitz , in diesem Falle den der

„ verbündeten " Riedcrlande . und . setzt damit semen Einbruch
in die außereuropäische Sphäre fort , wo die Interessen der

westländischen Erdhälfte beginnen .

Das OKW . gibt bekannt : Das stärkste Fort der Festung
Lüttich , Eben Emael , das die Übergänge über die Maas
und den Albert - Kanal bei und westlich Maastricht beherrscht ,
Hat sich Heute nachmittag ergeben . Der Kommandant
und 1000 Mann wurden gefangengenommen .

Das Fort wurde schon am 10 . Mai durch eine ausge¬
suchte Abteilung der Luftwaffe unter Führung von Ober¬
leutnant Witzig und unter Einsatz neuartiger An -
griffsmittel kampfunfähig gemacht und die Besatzung
niedergehalten . Als es einem von Norden angreifenden Ver¬
band des Heeres nach hartem Kampf gelungen war , die Ver¬
bindung mit der Abteilung Witzig herznstellen , hat die Be¬
satzung ihre Waffen gestreckt .

zu überfallen , den anderen verfrüht erschien . In der
Zwischenzeit bat er sich monatelang als Wander - und Hetz¬
redner übelster Sorte in USA . herumgetrieben und dort oft
genug , seiner verbrecherischen Gesinnung Ausdruck gegeben .

Eine besondere Delikatesse stellt der Eintritt tes
Labour - Abgeordneten Morrison in die Regierung bar .
Roch vor fünf Tagen hat er unter der Überschrift „ Schert
e u ch w eg !" einen Artikel veröffentlicht , in dem er erklärte .
Chamberlain müsse abtreten , da er - für die gewaltigen
Ausgaben , vor , benen die britische Ration steht , geistig
ungeeignet , sei , , Mit diesem „ geistig ungeeigneten “
sschamberlarn erscheint er jetzt Arm in Arm auf der
Mlnisterbank . Zusammen mit Ättlee . Greenwood und allen
anderen , die sich „ Vertreter der Arbeiterschaft " nennen , bat
er sich von den Kapitalisten kaufen lassen . Ein weiterer
Beweis für die . Charakterlosigkeit und innere Verlogenheit
des ganzen britischen Systems , aber auch ein Beweis für den
abgrundtiefen Hatz , der die britischen Parlamentarier gegen
das deutsche Volk erfüllt .

Run sind sie alle wieder vereint , die alten Kriegsbrand¬
stifter : Churchill . Chamberlain . Halifax . Duff
Cooper . Ättlee , Greenwood und Genossen , wie
es bet Führet seinerzeit in bet Saarbrückener Rede voraus¬
gesagt hat . Aber weil er bas kommen sah . deshalb hat er
vorgesorgt , und darum kann und wirb das deutsche Volk
dieser elenden Cliaue die richtige Antwort erteilen .

Auf dem Gelände angekommen , das gegen Sprengungen
gesichert werben muhte , luden die Flugzeuge ihre Soldaten
aus . Sofort nahm jeder seine yunftton als ME .-Schutzc . als
Sicherer der Sprengkammern usw . wahr . Wie die Löwen
gingen die Männer ran , und sie erreichten es . bah in Kurze
die Brückenköpfe genommen waren . Zwei Brucken kamen
völlig unbeschädigt in unsere Hand : sie werden so dem
Anfantetienachschub dienen .

Wie Las stärkste Fort der Festung Lüttich fiel
Luftwaffenabteilung unter Oberleutnant Witzig macht es kampfunfähig

• Der Sonntagsbericht des OKW .

Führer - Hauptquartier , 12 . Mai . Das OKW . gibt
bekannt : „

3n engem Zusammenwirken zwischen Heer und . Luftwaffe
ist auf der gesamten Front der deutsche Angriff im Westen
in raschem Fortschreite » . , , ,

3m Norden von Holland haben die deuttcken Truppen
die Provinz Groningen besetzt . Harlingen
und die Oitküste der Zuidersee wurden erreicht .

Nach dem Durchstoßen der 3issel - Stellung wurden im

Vorgehen nach Westen auch die von Amersfoort auf Ebenen
verlaufende Erebbe - Linie und weiter südlich die Peel -
Stellung durchbrochen . m . . ,

Zwischen Hasselt und Maastricht ist der Übergang
über den Albert - Kanal erzwungen . Das Fort
Eben Emael . südwestlich Maastricht , der stärkste Eck¬
pfeiler Lüttichs , ist , wie schon durch Sondermeldung bekannt -
gegeben , indeutscherHand . Der Kommandant und die

Zwei in ihrer Art einzige Taten wurden an diesem
ersten Tage der groben deutschen Offensive tm Westen zum
Vorbild der getarnten kämpfenden Truppe . In großer Be -

lcheidenheit nahmen die Offiziere und ihre Mannschaften die

Ehrungen zur Kenntnis , die he infolge der erbitterten
Kampfhandlungen nur durch Meldeabwurf der tflieger und
dann zum ersten Male persönlich durch unteren Mund ver¬
nahmen . Dr . Hermann Kindt .

Nachdem das Kommando erst einmal die Brucken , in
Besitz genommen hatte , bewährte cs sich auch in feiner jwenen
Aufgabe , ben gewonnenen Brückenkopf zu halten . Zum Nach¬
mittag war Infanterie eingetroffen , die den Schutz der

ÜL
'

.. . . 2L itztc Tat aber vollbrachte das
Kommando , in dem cs 1200 Belgier in einem 5frort etniwloK
und gefangennahm . Mitten ins Gebiet des Forts batte Ober¬
leutnant Witzig seine Maschinen gesteuert . Ihm gelang .der

grobe Schlag . Nach matzloscr Überraschung und trotz heftiger
Gegenwehr wurden 1200 Belgier gefangengenommen .

Besatzung von 1000 Mann haben stck ergeben .
Bor Lüttich sind die deutschen Truppen teilweise tief

in das Festungsvorfeld eingedrungen .
Au » die durch Tüdbelgien . vorgehend ^ u Teile des beufc

scheu Heeres haben trotz feindlichen Widerstandes rasch

Boden gewonnen . , . k
Ganz Luxemburg ist «n deutscher Hand .

Die deutsche Luftwaffe setzte am . Maiden tags

zuvor begonnenen Großangriff « egen die feindlichen Luft¬

waffen in Frankreich . Belgien und in den Niederlanden fort .
Eine grobe Anzahl von F l u g v l a tz c n wurde erneut an .

gegriffen und dabei Hallen in Brand gesetzt . Werften zerstört
und Tank - und Munitionslager zur Explosion gebracht .
Allein auf dem Flugplatz Breux gelang . es 30 . auf dem Flug¬
platz Orleans 36 Flugzeuge zu zerstören . 3m Luftkamps
wurden 52 . durch Flakartillerie 12 «Ungjeuge abgefchossen .
Es kann mit Sicherheit angenommen werden , dah insgesamt
(xurii ß m öcitrißcn X ß fl c 3 0 0 fcinbltcOt o lu 9 -

zeuge unserem Angriff und der Luftabwehr rum Opfer

fielen . Truppenansammlungen . Transportzuge , Bahnanlagen ,
Marschkolonnen und Kraftwagentransporte imtei - der

^
belgi¬

schen und französischen Front waren das Ziel wirkungsvoller

yn8
« nCber belgisch - holliindif che « KL st e wurden

Seestreitkräfte , Transportschiffe und Ausladungen ange¬
griffen . in Blifsingen drei Transportschiffe und ein Tank -

bampfer getroffen , in der mittleren Nordsee em feindlicher
Zerstörer durch Bombentreffer beschädigt .

3n der Nacht vom 11 . zum 12 . Mai flogen einzelne Flug ,

zeuge in Westdeutschland ein und griffen wteberum eine

Reihe nichtmilitärischer Ziele ohne besondere . Wirkung an .
Die eigenen Flugzengverluste sind im Verhältnis zum Erfolg
wiederum als gering zn bezeichnen . 35 Flugzeuge werden

vermibt . .. . ,
3n Norwegen ist die Lage unverändert .
Bei R a r w i k wurden feindliche See - und Landstreit -

kräfte durch die Luftwaffe angegriffen , etn Zerstörer » er «

senkt , ein weiterer beschädigt .

Generalfeldmarschall Göring in seinem
Hauptquartier

Berlin , 11 . Mai . Gcneralfeldmarschall Göring hat stch
am 9 . Mai in sein Hauptquartier begeben .

den Einspruch des holländischen Gouverneurs

Natürlich hat es auch eine ebenso lächerliche wie schein¬
heilige Begründung zur Hand : den Schutz vor deutschen
. .Sabotageversuchen . über den Einspruch des . holländischen
Gouverneurs , der noch am Freitagabend erklärt hatte , daß
der • internationale Status für Niederländisch -Westindien
unversehrt bleiben müsse und daß diese stch jede Hilfe von
dritter Seite verbiete , setzt cs sich ebenso großzügig hinweg
wie über die Tatsache , daß dieser Vorstoß ein Einbruch
in die Bezirke der Monroe - Doktrin ist . die für
die Vereinigten Staaten geheiligt sind .

Mit der gleichen Großmut hat England , selbst , st »
Curacaos bemächtigt , wo die großen Erdölraffinierien liegen ,
für die England , wie cs eilfertig versichert , ein eindrucks¬
volles Verteidigungssystem einrichten hilft .

Neue Lage für Japan

„ Wie die Löwen gingen die Männer ran "

( PK .) Mitten int Vorfeld an der belgischen Grenze
treffen wir Hauptmann Koch , der mit seinen Mannern den
verwegenen Angriff auf die Brücken des Albert -
Kanals durchführte , so daß zwei von ihnen nicht . in . ine
Luft gesprengt zu werden brauchten . ME .- Nester und Schutzen
kämpfen wir verzweifelnd mit dem Feind um icden fußbreit
Boden . Von Anfang an lag der Brückenkopf in deutscher
Hand . Nun wird seine Basis erweitert , vor allem die Ver¬
bindungen m den anderen Punkten hergestellt , die durch die
verwegene Tat des Hauptmannes in deutsche Hand kamen .
Flieger haben den - Männern von der Erde geholfen .

Vormarsch in raschem Fortschreiten
Gan , Luxemburg in deutscher Sand — Reue Grobangriffe gegen die feindlichen Luftwaffen in Frankreich , Belgien

und Holland

Bei Harlingen die Nordsee erreicht
Rordholland innerhalb von zwei Tagen in deutscher Sand

Berlin . 12 . Mai . Mit der Besetzung von Groninge «

ist Nordholland innerhalb von zwei Tagen i « deutsche Hand
gekommen . Verbände des Heeres haben bei Harlingen
die Nordsee erreicht . .. . .. . .

Um diese Leistung zu würdigen , muß man wißen , daß
die Entfernung von der deutschen Grenze bis Harlingen an
der holländischen Westküste rund 120 Kilometer be¬

trägt . Die hier vorgehenden Truppen haben damit in
48 Stunden einen weiten Raum genAcrt .

Kreuzer neuester Bauart versenkt
Berlin . 12 . Mai . Das OKW . gibt bekannt :
Die harten . Schläge der Luftwaffe werden foDie harten Schlage der Luftwaffe werden fortgesetzt . 3m

Laufe des heutigen Bormittags wurden bereits 5 8 t e t n 6 •

licke Flugzeuge , davon allem 20 Flugzeuge vom Bau -

mutter Spitiire ab g es ch off en . 3n der mittleren Wortfee

versenkten unsere Kampfflieger einen britischen
Kreuzer neuester Bauart . Em anderer Kreuiet
wurde im Ofotfjord schwetsteus beschädigt .

Großer Truppentransporter vernichtet

Berlin , 12 . Mai , Wir erfahren soeben , daß der deutschen

Luftwaffe heute nachmittag e «n außerordentlicher Erfolg

gegen feindliche Schiffe vor der hollanducken Kutte beschieden

war . Ein grober Truppentransporter vo n 15 0 0 0 1 o n n e n

wurde versenkt . Secks andere grobe . Schiffe brannten
infolge der Bombentreffer lichterlob .

London gibt U - Bootverlust zu

Berlin , 15 . Mai . Das britische Marineministerium gibt
jetzt den Verlust eines U - Bootes bekannt , das feit längerer
Zeit überfällig ist . Es bandelt stch um das U -Boot „ Seal .
eines der größten und neuesten U - Boote der britischen
Kriegsmarine . Es hatte eine Wasserverdrängung von 1520
Tonnen , eine Bemannung von 55 Köpfen .

Rotterdam ohne Trinkwasser
Rom . 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung

aus Rotterdam ist die Stadt infolge eines Brandes

in der Zentrale der Wasserwerke ohne Trink -

waffer . Ferner wird gemeldet , daß auf dem im Rotterdamer

Hafen liegenden Überseedampfer „ Statendam " Feuer aus -

gebrochen ist .

Tokio , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Das japanische
Außen amt betrachtet die int Einverständnis mit der
holländischen Regierung durch Streitkräfte der Westmächte
vorgenomene Besetzung von Aruba und Cnracao in
Nieoerländisch -Westindien als Verstoß gegen die offiziellen
Zusicherungen Hollands , daß es „ entschieden jeden Vorschlag
dritter Machte ablehnen werde , der auf Schutzbesetzung
holländischer Besitzungen binauslaufe "

.

Nach Domei besprach die Direktorenkonferenz des Außen¬
amtes die neugeschaffene Lage , die Japans Politik gegenüber
Niederländisch - Indien erheblich berühren müsse , nachdem
Japan und Holland st » grundsätzlich über die Aufrecherbal -
tung des militärischen und politischen Status auo in
Nieoerläntzisch - Jndien verständigt hätten . Holland habe
darüber hinaus für alle kolonialen Besitzungen gleichlau¬
tende Zusicherungen abgegeben .

Die USA . - Neutralitätsbestimmungen
auch auf Belgien . Holland und Luxemburg angewandt

Washington . 13 . Mai . ( Funkmeldung .) .Präsident
Roosevelt bat am Samstag die früheren Neutralitäts¬

erklärungen auf Belgien , Holland und Luxemburg aus¬
gedehnt . Die Bestimmungen der Neutralitätsakte werben

auch auf diese Länder angewandt , wie das bei den bis¬

herigen Kriegführenden der Fall ist .

der englischen Bevölkerung über 25 Jahre 75 — 80 % des
Privateigentums des englischen Volkes . Eine noch kleinere
Schicht , die nur knapp 1 °/« der Gesamtbevölkerung ent¬
spricht . verfügte über 55 "/ » des englischen Privateigentums .
Die breite Maste bat an den riesigen Reichtümern , die stch
in der Londoner City bisher zusammenballten , keinerlei An¬
teil . 95 ’/ » des englischen Volkes mußten stch mit etwa 20 bis
25 °/ » des britischen Privateigentums zufriedengeben . Für
ihre privaten Interessen haben diese wenigen
Familien , die das britische Weltreich beherrschen . mancherlei
Kriege vom Zaune gebrochen . In dem wieder erstarkten
Deutschland lab diese plutokratiiche Kaste das für ihre Zu¬
kunft gefährlichste Element : denn hier verband sich die
Erringung der Großmackmellung mit einer neuen revolu¬
tionären lOiialen Idee , die allerdings der plutofratiWn
Gesellschaftsordnung Englands , völlig entgegengesetzt ist .
Man verfuchte zunächst . Dcutickland unter die englische
Oberherrschaft zu zwingen , ihm sozusagen die Rolle der
Juniorpartners zuzuschreiben . Als das mißlang , aber ent¬
fesselte man den Krieg , da man nur noch io glaubte , die
eigenen Finanzpositionen auircchterhalten und das gefähr¬
liche soziale Gedankengut des Nationalsozia¬
lismus vernichten zu können . . Diese Rechnung bat stch
schon heute als Fehlrechnung erwiesen . Sie wird wesentlich
anders aufgeben , als fick die Urheber dieses Krieges es sich
träumen ließen . Mit Recht lagt deshalb Wirsing : „ Ein
Weltreich führt Krieg für ent paar hundert Familien !
Aber die Völker , die von dieser vlutokratischen Schicht in
ihrer Existenz bedroht werden , ne sind nicht gesonnen , um
der Profite dieser kleinen Kaste willen sich noch einmal zer¬
schlagen , und in die Sklaverei . führen zu lasten . Die
Energien , die durch diesen Krieg entfesselt wurden , stnd
machtvoller als Kontoauszug und Scheckbuch . Darum wird
dieser Krieg das urteil über diese britische Plutokratte
sprechen .

" w . A .

Krieg für hundert Familien

äermisstegebeî n klS . TÄ ’ W

In Norwegen gefangene Engländer bekundeten un¬

längst in einem Gespräch , das uns ber Rundfunk vetmtttelie .

dab sie ihre Gefangennahme nickt weiter .betrübe . Mn

großer Begeisterung waren he also nickt in beu Krieg

gezogen . Das kann man ihnen allerdings nickt uerbenlen ,
denn wofür kämpfen sie eigentlich . woTur rühren he öen

Krieg dock nur für die hundert Samtlien . it e das

britische Weltreich beherrschen . In di ^ em

demokratischsten aller Länder bat tatiawh * bie Hem schäft

eine zahlenmäßig lehr kleine , dasur aber um loetnfI « B

reichere Clique inne . Nun wird man vielleicht enJDJ5 ,
daß in England bas ar l am ent . regiert , aus dem da -

Kabinett hervorgeht . Wer aber ist dieses Parlament tEack -

lich ? Es ist keineswegs , wie das die Vertreter der Demo¬

kratien glauben macken mochten , eine ^ rtretung bes

Volkes , wildern etn von hundert bis zweihundert '£ am *lT,cn
beherrschter Clan , in dem sich , die ganze ungeheure vandels -

und Finanzmacht Englands, , ja . des bntndben Welt reiches

mit der Ausübung der politischen Macht verbindet Es ist

auck wohlweislich dafür gejorqt. daß niemand w W
Kreis bineintommt . der nickt btnetngehort und bet ntr¬

über die erforderlichen Mittel verfugt . Praktisch kann stch

nämlick bei der Konservativen Partei nur derjenige ms

Kandidat für einen Wahlkreis aufstellen lasten , der iMjaaHt
einmal die unmittelbaren W a h l a u s g a b e n , die lick aut

1000 bis 1200 Pfund belaufen , bestreiten kann und der dar¬

über hinaus ber örtlicken Parteiorganisation jährlich enwn

Zuschuß von etwa . 1000Jpfunb zu gewahren vermag . Wer

diese Ausgaben stck nickt leisten kann , bat keine tthance ,

konservativer Abgeordneter zu werden . Als Mitglied der

Arbeiterpartei aber bat der Abgeordnete bestentMs die

Möglichkeit , gelegentlick eine Protestrede vor leeren Banken

zu halten die an der tatfachlrcken Führung der Politik des

^ itticken Reiches nichts zu ändern vermag . So ist es denn

auch nickt weiter verwunderlich , bas ein nach Derartigen

Ecstckttspuntten .. gewähltes
" Parlament alles andere als

die Vertretung des englischen Volkes dar,tellt . sondern viel -

inehr die Vertretung der mächtigsten Kavitals -

i n t e r e H e n .
Giselher Wirs

Informationsstelle

nur

it

Abriistungsvorschläge bekämpfte . Man steht setzt aber auch
sehr klar , weshalb in England den noch tn privater Sand
befindlichen Eisenbahngesellschaften auch im jetzigen Kriege
noch besondere Gewinne zuaeschanzt wurden , denn alle diese
Gesellschaften stnd nämlick durch Vorstände und Mitglieder
ihrer Aussichtsräte im Parlament vertreten . Das
einige wenige Beispiele , die stch leicht an . Sand t
rtals , das Wirstng in überwältigender Fülle und
Fassung äuiammengetragen bat . vermehren ließen . Bemer¬
kenswert ist nun wetterhtn . und auch hierfür erbringt
Wirstng tabellarisch den Beweis , wie klein dieser ganze
Kreis der Gewaltigen der Finanz und der Politik ist und
wie eng miteinander versippt und verschwägert
alle diese edlen Lords . Die sich immer wieder in den Aus -
scküsten des Parlaments ebenso wie in den Aufstcktsraten
ber großen ErwerbsgcieUichaften treffen , sind , .

In den Händen dieses kleinen Kreises beHrtot stck

bett Familien beherrschen das Empire " der
Aufgabe unterzogen , diese Zusammenhänge einmal klar¬
zulegen . Er weist u . a . Darauf hin . daß von 415 Abgeord¬
neten . über die die Konservative Regierungspartei veriugt .
181 Direktoren oder Aufstchtsräte großer englischer Kapttal -
und Handelsgesellschaften sind . Diese 181 . . Abgeordneten
besitzen zusammen nickt weniger als 77a Auincktsrats - und
Direktorcnposten . und zwar von den 700 wichtigsten Banken ,
3nbuitrieunternehmungen . Schiffahrtsgesellschaften und über¬
seeischen Handelshäusern . Nimmt man nun noch icne Parla¬
mentsmitglieder hinzu , die zwar nickt . selbst Aufstchtsrats -

poften bekleiden , sondern das ihren Brudern . Söhnen ober
Schwägern überlassen , so kommt man au Dein Ergebnis , daß
annähernd 80 »/ . aller konservativen Parlamentsabgeord -
neten direkt ober indirekt mit dem . großen Geschart ver¬
bunden sind . Das aber beißt , daß die . Finanzaristokratte zu¬
gleich auch die politische Fübrungssckicht ist .

Nirgends also ist die Politik und das Geschart
derart eng verquickt wie in England . So wirb es denn auch
klar , weshalb beispielsweise ber damalige englische Kricgs -

njjniiter Hailsham sich in der Zeit , tn der noch die Ab -
ruftungsftage zur Debatte stand , mit aller Energie gegen
die Abrüstungsvorschläge des Führers wandte und ste auch

'
Der Lord wat nämlick Großaktionär der

Vickers , in deren Auftrage er also alle
läge bekämpfte . Man steht letzt aber auch
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— Holland — Luremdurg

Leutnant Martin Moebus und drei Kameraden berichten vor Vertretern der Jq - und Auslandsmesse
barn oiwer vom ®eunwu . . . . — -
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Sekunden später rauchende Trümmerhaufen
Verderbenbringende Bomben - Angriffe auf französische Flugplätze

London schwindelt
Erfolge aus der Laft ^ rjffen

^
- Line amtlich « deutsche

„ dewout
“

Die deutsche llraufführung von Mussolini » Schauspiel im
Berliner Staatstheater

Berlin . 12 Mai . 5n der Kriegsgeschichte wird

das Datum des 3 . Mai 1940 Heiß weiterleden als

Entscheidung der jabrelangen Streitfrage der Sadwer

ständigen , ob schwerste Flotteneinbeiten miv der . Luft

vernicht « , ob . schwimmende ' " äunyen durch Flieger¬
bomben aus den Meeresgrund geschickt werden rönnen .
Da eine Bejahung dieser Frage bedeuten wurde , daß

die Übermacht einer Flotte nicht mehr mit der . See -

berrschaft gleickii,setzen war . war . von vornderem zu

erwarten , das , von englischer Seite die Vernichtung

eines Schlachtschiffes westlich von Namsos .. durch die

deutsche Luftwaffe abgeleugnet werden . wurde , denn

ntft ihrem Eingeständnis hätte ^Churchill zugeben

müden , das , England der stärkste Trumpf , den ., es in

diesem Kriege in der Hmid zu haben glaubte , iah ent¬

rissen worden sei .

 Der Material -
inßfiigig . So wurden

der Nahe der Grenze

regung . Wir stoßen sofort zu und lassen .dem Gegner keine

Zeit zum Start . Der ganze Platz wird mit unseren Bomben
und Geschossen Eitäblich zugedeckt und alles ver¬

nichtet . was an Maschinen startbereit . siebt .
Wir können genau sehen , wie sechs Jagdflugzeuge sofort tn

^ ^
Die ^e

^
beiden Angriffe unseres Geschwaders haben vollen

Erfolg gehabt . Wir haben eigene Verluste vermieden . Untere

Flugzeuge wiesen nur wemge ME .-Elmchusic auf und sind

völlig unversehrt . Eduard A m v h l e 11 .

.. . lugust Vogt empfing Me
     von ffiemtniani , dessen prächtig

blühenden Streicherklang man sich frei vorn Beigeräusch des

Flügels gewünscht hätte . Statt Langs Tafelmusik führte Beet¬

hovens jugendfrischc Prometheusmustk ( Ouvertüre und Finales

zum solistischeu Herzstück des Abends , den Variationen über ein

Rokokothcma von Tschaikowskij . Der rusiische Meister hat den

Cellisten zwar kein eigentliches „Konzert
" geschenkt , aber sie

dürfen sich mit diesem dankbaren Werk zufrieden geben , zumal es

nicht schlechthin eine Kette von Variationen darstellt , sondern eher
eine freie , großzügig aufgebaute Fantasie genannt werden kann .
Diese Freiheit und Großzügigkeit war auch Anton H o i g t r Vor -

trag eigen , der in der hervorragend gelungenen , technisch und ton -

lich makellosen Kadenz gipfelte . Die Begleitung stimmte Vogt
feinfühlig ab , so das , sich die Hörer an einem reinen Genuß
erfreuen und herzlich dafür danken konnten . Es folgten die kost ,

liche B -dur =6infonic von Mozart , und , vom Kurorchester noch
liebevoller gespielt , die Ballettmufik aus „ Rosamunde " von
Schubert . Dessen großer h -woll -Marsch , einer der schönsten und

reichsten , die es gibt , machte den krönenden Schluß .
Dr . Wolfgang Stephan .

* Konzert im Kurhaus . Der c
Pfingstsonntagabend sehr gut besucht .
Gäste mit einem Concerto gross » vo

Gespanntes Interesse in Moskau

Moskau , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Die russische öffent »

tem Interesse und mit steigender Bewunderung für die

Leistungen der deutschen . Truppen . Der Moskauer Rund¬

funk verbreitete nicht allein die Meldung von der Eroberung
des wichtigen Forts Eben Emael und . den Bericht des

OKW ... sondern darüber hinaus noch zahlreiche Berichte vom

Ttt i» ttitarische Beobachter des „ Kraßnaja Swiesda
"

stellt fest , daß die Ereignisse sich mit ungeheurer Schnelligkeit
entwickeln . Insbesondere hebt er die - Bedeutung der erfolg »

reichen Bombardierungen hervor , die die e n g l r sch -

französischen Flugbasen im Hinterland getroffen
haben .

Berlin . 12 . Mai . Das britische Lustfahrtministerium
gibt bekannt , daß Angriffe der Roua - Air Force auf Ge¬

biete zwischen 50 e in und Maas erfolgt ! rwn . daß

die Rbernbrücke bei Wesel . Brucken bei Aldekcrie , Geldern .

Rees und Goch derartig bombardiert worden seien , das der

Vormarsch der deutschen Truppen gelahmt worden sei . Auch
wichtige Eisenbahn - und Straßenverbindungen seien durch

Bombentreffer unterbrochen worden . . . . . .
Von amtlicher deutscher Sette wird f «» « « W

Erfolgsmeldungen des britischen LustfahrtmiNiA -

riums in keinem Punkte richtig sind . Die britische
Luftwaffe hat während des gestrigen Tages weder die in

raschem Vordringen befindlichen deutschen Truppen noch

andere militärische Ziele ernstlich , angegriffen . Wahrend her
Nacht vom 11 . zum 12 . Mai erfolgten vereinzelte Einfluge
nach Westdeutschland . . Die britischen Flugzeuge haben ver¬

mieden . militärische Ziele und . Orte dre . durch Flakartillerie
geschützt sind , anzugreifen . Sie hahen ihre Bombenangriffe
lediglich auf kleinere , unverteidigte Städte

und auf Vahnanlagenversucht . Ein behelfsmäßiger
Flugplatz wurde von einem einzelnen Flugzeug mit MG .
aus der Luft angegriffen , obgleich dieser Matz tknbelegt war .

Es sind keine von den genannten Brucken oder anderen
Orten beschädigt , oder gar zerstört worden Der Material¬

schaden an den einzelnen Orten ist geringfügig . So wurden

z V . eine Schule , ein Lazarett und in der Rahe der Grenze

eine am Rande bei Stadt gelegene Kaserne zerst o r t .
Diese planlosen Bombenabwürfe tm deutschen Seimatgebier
haben leider einige Tote und Verwundete unter

der Zivilbevölkerung verursacht .

* '
Stofcer Erfolg der Berliner Philharmoniker in Bukarest .

Vor zwei vollen Hausern gaben die Berliner Philharmoniker in

Bukarest zwei Konzerte , die zu den größten Ereignisien des Musik -
lebens der rumänischen Hauptstadt gehören und für die deutsche
Musik und ihre Vermittler überraschende Erfolge bedeuten . Da »

erste der beiden Konzerte am Samstagabend leitete der General¬
musikdirektor an der Dresdner Staatsoper , Prof . Dr . Karl

Bohm . Das Programm umfaßte die Haffner -Sinfonie von

Mozatt , die Sinfonische Dichtung Don Juan von Richard Strauß
und die Erste Sinfonie von Brahms . Sonntagvormittag fand das

zweite Konzert statt , die die 5. Sinfonie von Beethoven , das

Konzert für Cello und Orchester von Haydn und die Sinfonische
Dichtung Tqll Eulenspiegcl von Richard Strauß bot . Dirigent
dieses Konzerts war der rumänische Generalmusikdirektor Georg
Georgescu . Beiden Veranstaltungen wohnten u . a . die Mitglieder
der deutschen Gesandtschaft mit Gesandten Fabricius an der Spitze
bei , ferner zahlreiche Mitglieder de . Diplomatischen Korps und
die führenden musikalischen Kreise Bukarests .

Die Versenkung des brit ^ chen Schlachtschiffes l
Ein Blick auf Land und Leute

eine Einheit . 4trUHUr
®

her bur » die Grenzziehungen des

SMiSMS
Rivalität zwilchen Deutschland,England und <rrankreich . c .

Iss « ®

dem 23 November 1890 durch . Königin Wilhelmma ver¬

körpert wahrend Belgiens Koma Leopold HL aus dem

« Mich in ? We Nassau : Großherzogin Charlotte regiert leit

dem I 3an ^ fti1i^ 9 -
a)in6 )t6eTei6 der drei Länder ist nicht

bcniobntmirb . Der Kolonialbesitz betragt demgegenüber nicht

weniger als 2 046 040 Quadratkilometer mitßfi 654 000 Em -

" » !Bl6i,S " <'
sd >Än $ ” nn

««Sr
& & & « n <at in 60llänbitdi =Oiiar >en ixnenw

I fit grundverschieden : die Niederlande infolge der Verkehrs -

te ÄÄÄÄÄ SÄ

am Vfingstsonntag wurde Vertretern der Jn -

und Auslandsvresse in Berlin Gelcaenheit . SEbeu mer

deutsche Offiziere zu Horen , die den Angriff . in allen semen

Vbafen selbst beovachtot haben und daher im Gegensatz , zu

M ? Churchill und zum britischen JHormatlonsmlnlstenum
aus eigenem Erleben heraus die Vorgänge rn ihren Einzel -

^
Als

^
Er t̂tr

"
vrach

^
^ inzwischen , mit dem E . K . I ausge¬

zeichnete Leutnant zur See Rolf Thom len . Er ich , l darre

zmmÄt wie durch deutsche Aufklärer der britische <rlotten -

verband festgestellt worden iit . .
. .Als der Angriff der deutschen Kammverbande elnletzte

rn schilderte Leutnant Thomsen bann . ..setzten wir . Aufklärer

UNS nach der Seite heraus , so daß wir alle PoMNM .gegen

den klaren Horizont deutlich erkennen konnten . Der bei Sein

Angttff vernichtete . .« roste . Pott E - das zu erkennen

können Sie mir als Marineoffizier schon Zutrauen — cm

Schlachtschiff , das mit seinen 30 000 . oder wehr - onnrn «an »

deutlich gegenüber den anderen , wesentlich kleineren Edniis -

*WÄ ?
n ‘SÄti

“
™ . r M «

mic bann das nächstgrone Schift und ein un gerbanb fabren -

ber Transporter durch Bombenabwurf versenkt wurden .

Leutnant Hans . Joachim F e b s k e schilderte den Ablau ,

SWS . e ? ÄÄÄ
Flöße Rettungsringe und eine Unmenge oon Wradle : len

Wen le ^ n Insgesamt ist der Untergang des Schlacht -

sMffes wie 2t . Fehske feststellte , vpn » rvolf Zeugen .

Omzieren und Unteroffizieren bestätigt worden .

Leutnant Karl - Jürg Wächter , der ebenfo roic

Leutnant Sebske das Eiserne Kreuz tragt . We dre en

Schilderungen noch hinzu , daß er schon die Vernichtung
mehrerer britischer Trupventtansvorter gesehen,h <u >c . oay
aber noch niemals die Detonationswolke !o unheimlich grov

gewesen fei wie bei dem vor Namsos vernichteten Schm . Er

habe den Treffer auf den Trupventtansvorter auch vhoto -

gravhiert und die nestge Detonationswolke im Lichtbild

, estgMtten,
^ v ^ nkt bieier Erlebnisberichte deutscher Offiziere

bildete die Schilderung des Leutnant Martin Moebus .
der die siegreiche Maschine geflogen hat . durch , die das

btttiiche Schlachtschiff vernichtetwurde . Der 23iahrige Ltti -

zier mit seinem markanten , tiefbraun gebrannten Gesicht ,
trägt das Ritterkreuz, , das er beut ? erhalten bat .

Uber den Angrm selbsi erklärte Leutnant Moebus in

seiner humorvollen und bescheidenen . Art : . ..Als im den

.Pott " sah . der gut noch einmal so groB war wie die anderen ,
sagte ich mir gleich : das ist der richtige , an den gehen wir

heran Plötzlich sah ich meinen Slanelkavitan am den

gleichen Pott stürzen . Da das Schiit aber groß genug war

meinten wir . es mache mckts aus . wenn noch em paar
Treffer hinzukommen wurden . Dte Bomben der Kameraden

vor mir fielen dicht daneben , so da « das Schm schon hdtcr
etwas abbekommen hat . Ich bin dann aus mehreren taufend
Meter Höbe aus den Kahn hcrabgesturzt . aut den ich bann

aus 400 Meter Höbe eine Bombe setzte , -zch konnte , gemtu
erkennen , daß das Schlachtschiff zwei Geschutzturme tn Ge -

sechtsttellung hatte . Nach Backbord und nach Steuerbord

ragten die Robre heraus . Sofort nach dem Abfangen merner
Maschine meldete mir mein . Bordfunker einen Volltreffer
auf Deck zwischen den Geschutzturmen . sd , warf die Maschine
sofort herum und hörte in diesem Augenblick eine kleinere
Detonation . Schon ärgerte ich mich dan das Sanft
anscheinend nicht viel abbekommen hatte als ich e i n c

riesige zweite Detonation vernahm , .odi tourte

tn meiner Maschine trotz der größeren Entternung vom

Schiff einen solchen Ruck , bat , ich . gegen das Kabrnendach flog

und sah hinter mir eine S t ich Ham rn e non m i n -

beitens 500 Meter herausschietzen . Eine Ri « senaualm -

wolke verhüllte das Schiff im Nu . Wir sahen . Schl,isteisc
durch die Luft wirbeln . Die Kameraden die nach mir

stürzen wollten , waren noch in gr -Meter Hohe geblieben da

sie zunächst den Erfolg meines Angriffes abwarten sollten
Sie konnten von oben genau den Trester und feine Lage

sehen . Als sich die Rauchwolke verzogen hatte , wollten sie
den . .Kahn " auch noch angreifen und — konntcn ihn uber -

bauot nicht mehr sehen . Sie haben sich deshalb einen
Kreuzet ausgesucht , der daneben lag .

Die deutsche Uraufführung des historischen ^ 4 ? uspiels „ Cavour

von Benito Mussolini und Eiovacchino $ o r i an o mutDe

m einem Fest der Freundschaft zweier Völker . . ..Die Spitzen der

Regierung, her Behörden unb ber Partei , die führenden Pepon -

licksieiten aus Kunst und Wisienschaft wohnten mit der italienischen

Kolonie in Berlin , dem Botschafter Attolico , und dem italienischen

Minister für Volkskultur Pavolino der repräsentativen Vorstellung

im Berliner Staatstheater bei und verbanden sich zu herzlichen

Ovationen für den Duce und sein Werk . . . , ,
Das britte Drama , das der italienische Regieiunasches .

in

Gemeinschaft mit dem Dichter Eiovacchino Forzanoverfaßt hat ,

behandelt Italiens glorreiche Erhebung und EiNigi -ng im Iahre

1859 E - ist ebenso wie „Die hundert Tage und „ Casar ein

Werk von literarischer wie von politischer Bedeutung . Cs ift eine

künstlerische Nachgestaltung der Vergangenheit und doch em Teil

Geaenwatt , weil es zu den liefen Quellen dringt , aus denen das

1?icnische Volk von heute feine Kraft fiopft . Sas Stama fleht

r . : x . si*femont sucht sich der Hilfe Napoleons HI .

Üm
^

dann
"

i - hablbuigische Mnarchie , die sich über weite Te,le

Italiens erstreckte , zum Kampf heraussordern zu können . Diese

Älfe war ihm versprochen worden . Aber f - mdliche Faktoren

schalten sich ein , drohen den großzügigen Plan zu verderben Als

endlich dank der unermüdlichen , zähen Energie Cavou « die

Würfel gefallen sind und die Verbündeten siegreich m Senaten

einrucken fchließi Napoleon bei Villafranca mit Franz Joseph

trieben 1- ie italienische Patrioten sind um ihren Endsieg betrogen

de - Aitschlusies großer Gebiete an das Kernland Piemont

m das Hobe Ziel Cavours und seiner Nation erreicht . Victor

Emanuel fügt sich der Loaik der Tatsachen . Aber Cavour » rufet

hie ithbnerc 3ulunft , die , seinem Vaterlande gehören wird . Ohne

f ~ mhe fiUfedfon Italien Wirklichkeit werden .

Da -- Schauspiel scheint der erst - Teil feiner dramMkchen Folg -

jn ^ tn . Dennoch ist es vollkommen in sich abgesthlSffen. Ein

bei ^ iirC,bic Niebcrlande iit . .neben seiner Eigenschaft

ali bebeutenbem Durchgangslanb für bas reiche unb fiom -

• näuftriellc beutlche Hinterlanb ber Landbau von entscheiben -

ber Wichtigkeit . Es wirb eine außcrorbenttich intensive

Kultur burchgesübrt . die fast überall . ben

Gartenbaues trägt unb sich für amen .weiten Teil

durch große Lieferungen an Gemüse , Samen, . Obst mw

Blumen bemerkbar macht . , $ « neben nt auA bie i i^etet

unb Fischverarbeitung sowie die landwirtschaftliche Ber

ebelungswirtschaft ( Ebamxr Äaje !) von Bebeulung . Das

Großbeutfchc Reich ist erites Einfuhrland , in ber Ausfuhr

stellt es an zweiter Stelle hinter Großbritannien . Rebcn bem

ebenfalls wichtigen Durchgangsverkehr , an dem Deulfchlanb

mTtetm 50 • / . beteiligt „ ist . kommt für . Belgie n eine

geradezu bcberrfdienbe Stellung ber Industrie unb . .des . BerF -

baucs in Frage , obwohl sich .bet letztere fast ausschlieizlich auf

die KohlegewInnung konzentriert , wahrend die ubrigen Rob -

stoffe eingeführt werben mufien . Zwar iit auch die Landwirtt

sch^ t Belgiens keineswegs unbebeutenb . sie vermag icboch

nicht die eigenen Bedürfnisse zu befriebigen .
Die Bevölketungszabl ber belgischen Swuntitabt

Brüssel wirb einWieslich der Vmorte mit M154 an¬

gegeben , während die wichtigsie Hafenstabt Anfwerven
491563 unb Lüttich 252 974 Einwohner zahlt . Hollands

größte Stabt ist Amsterdam Mit 788373 Bewohnern es

folgt der große Hafenvlatz Rotterdam mit 605 733 unb die

Hauptstadt s ' Eravenshage mit 490185 Köpfen . 2n Üurem -

butg entfallen auf die Stabt Luxembura 57996 . Ein¬

wohner : das Leben des Landes iit von der Grzverhuttung
bestimmt , es ist Sitz der Internationalen Rohistihlve .reini -

gung . zollpolittick gehört es zu Belgien , divlomattfch wird es

im weientlichen von Holland vertreten .
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13 Mai ( P . K .l Auf dem Flughafen eines deutschen

Geschwaders benscht ..Großbetrieb
'

. Tag und Nacht drÄit
^ über dM Rollfeld . Eine Staffel landet , eine Staffel

startet und eine Erfolgsmelduna überholt die . anbe re . Soeben

m mieber eine Staffel
fchwaderkommodme findet kaum Zeit , . kurze Angaben uver

die Kamvftätigkeit feines Verbandes in den letzten beiden

Tagen zu machen . Stob klingt aus feinen Worten , als er

un « berichtet , was seine Männer geleistet haben . - Unfsre

Kampfverbänbe haben zahlreiche F .lumlatze mit ® fnnb ^

UmnvstluReiM dabei , und kann Ihnen die Aktton aus eigener

A " '^ Wir
s

sind
^

a
"

frühen Morgen gestartet . ^ Uere
Auf¬

klärer hatten uns gemeldet . , daß em von einem Kampf ver¬

band bombardierter Flughafen neu belegt worben ist unb

fie ^ rW aSeflert wird . Diesem Vorhaben beschlossen

wir ein Ende zu bereiten . .
Ganz überraschend sind - , wir ..Mr

sind über dem Rollfeld . FroMosisdie ^

fnrt in bellen Flammen steht . Da sind AUiltarer . -um

sechs zehn Maschinen , die um . ben Matz ver -

mnrdö '
n

c
In geringer Höhe sind wir baruber und

schießen auf die nicht zu verfehlenden Ziele . Fünf , ttlugzeuye

brennen sofort unb bei zwei Maschinen zersplittern ine

Tragflächen . Unter RottenkEmanbanl Houvtmami mm B

dreht sofort um unb fliegt eine regelrechte . .Platzende am

dem fettwlichen Fliegerhorst , um sich genau die . .Arbeit seiner

^ ^ '
NaMstm

^
bie

'
ser Angriff gelungen , war "

, so erzählt der

Geschwaderkommodore weiter , .bctoloiien wist den . Augplatz
oon i ansugretfen . der mit französischen lagern belegt nt .

Unfer Angriff erfolgte gegen 10 Uhr vormittags und ist

gleichfalls völlig überraschend gekommen . ^ eun

französische Jäger lagen in aller Ruhe auf dem Motz und

waren zum Teil noch Mit Planen zugebeckl Der FliMlatz

ist gut getarnt , so bat , man mit keinem Angriff rechnete .

Unsere Au -kläruna hatte jedoch auch hier Nt gearbeitet . Man

bat uns bereits gehört , denn auf dem Platz herrscht Autt

großer Wurf , der die leitenden Persönlichkeiten inhochst fpannungs -

vollen Gegensatz bringt und sie in wahrhafter Menichlichkeit dar -

fteüt Vor allem der Cavour des Dramas ist eine Meisterfchopfung
der Charakteikunst . Wir geben wohl nicht fehl in der Meinung ,
daß Mussolini in ihm sich selber bakennt . Die mannhafte Selbst -

verleugung dieses Mannes , der in der Verfolgung seines Zieles

feine Kräfte bis zum äußersten menschlichen Vermögens . emsetzt ,
seine staatsmännische Überlegenheit seine blitzeiwen Ironien nnd

Wesenszüge des Duce , der mit kongenialem Geiste das Werk

Cavours vollendet hat . . ' .
Auch die anderen Gestalten tagen plastsich in die Hohe . Es

ist ein Genuß , den sprühenden Dialogen und dem abwechslungs¬
reichen Gefüge der Szenen zu Folgen , die die Hand eines geübten
und feingeistigen Theatermannes und ein hinreißendes Tempera -

ment oemtten . Die treffliche Übersetzung Werner von der Shulen -

burgs trägt auch ein gute » Teil zum harmonischen Gesamt -

Cinb
$

*ke Aufführung unter der Leitung von Gustaf

Eründgcns ist über jedes Lob erhaben . Eine Meistcrleistung
bistorifchen Theaters , die weit über das Bildmafelge hinausdrmgt ,
die die Atmosphäre verdichtet , bei aller liebevollen Wahrnehmung
des Details die große dramatische Linie zu stärkster Geltmig bringt .

Der Cavour des Werner Krauß ist die beherrschende Er -

Meinung der Bühne . Ein verzehrendes Feuer , eine rastlose Hingabe ,
eine frappierende geistige Wendigkeit , eine Lust , sich am Wider¬

sacher zu mesien - bas schließt sich schon zu Beginn zu einem

suggestiven Wesensbild zusammen . Paul H ar t m an ns Komg

Victor Emanuel hat die schönen ritterlichen Zuge des Urbildes .

Aribert Wäscher gibt ein Kabinettsstuck sarkastischer Charakte¬

ristik als Kaiser Napoleon . - Di - Aufführung i - nd ^ n rauschenden

Beifall , den sie verdiente . Die leidenichaftliche Zustimmung war

zugleich eine Kundgebung für den Duce unb unsere italienischen

gteunbe . ,
Florian Kienzl .

• Maler » toftifot Kröh 100 Jahre alt . Bedacht von

vielen Freunden seiner freudigen und

Kunst feierte ber Nestor ber heutigen Malerichatt . Kunst -

bergen vor allem seine berrlichen Laiibfchaften des Oden¬

waldes . Dbetnefiens und des Rveinlaiwes .
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Wiesbadener Nachrichten
KdF . - Arbeit im Kriege
Tagung der Kreiswarte in Wiesbaden

Wenn auch zwar die NS . - Eemeinschaft ..Kraft
durch y i e u t >e “ während des Krieges auf manche int
besonders am Herren liegende Aufgabe — denken wir nur
an die Abteilung . .Reisen . Wandern und Urlaub "

, die dem
schassenden deutschen Menschen die Schönheiten Deutschlands
und fremder Länder erschloß — verzichten muh . so haben
sich ihr doch neue Einsatzgebiete ' erschlossen , die ihre ganze
Arbeitskraft erfordern , zumal mancher ihrer früheren Mit¬
arbeiter am einem anderen Posten für sein Volk tätig ist
und die anfallende Arbeit mit einem verminderten Personal¬
bestand gemeistert werden muh . Dah sie geleistet wird ,
haben die hinter uns liegenden Kriegsnwnate bewiesen .

Zu Beginn der Sommerarbeit batte der Leiter der
KdF .- Arbeit im Gau Hessen - Nassau . Gauwatt von
R ekowski . seine Kreiswarte in Wiesbaden zu
einer Arbeitstagung zulammengerufen , denen der
stellvertretende Kreisleiter Brück ein herzliches Will¬
kommen entbot . Im Mittelpunkt der Tagung standen zwei
richtungsweise Vorträge über die Wehrmachtbetreuung und
die Arbeit in den Betrieben . Uber das erste Thema sprach
Oberst Voigt - Ruicheweyh . Er siebt in der KdF .-
Arbeit einen wesentlichen Beitrag zur wehrgeistigen Betreu¬
ung unserer Soldaten , die sich nicht darin erschöpfen kann ,
Veranstaltungen zu bringen , die dem Unterhaltunys -
bedürfnis der Truppe dienen . Auch auf kulturellem . Gebiet
wird manche Darbietung auf fruchtbaren Boden fallen . Die
Vermittlung von Lesestoff , der Einsatz des Deutschen Volks -
bildungswerkes und der Laienspielscharen wird von den
Soldaten , besonders wenn sie von einer Stadt mit eigenem
Theater - . Konzert - und Vortragswesen entfernt sind , dank¬
bar begrüht werden . Der Redner , der den Kreiswarten für
ihre bisherige Vetreuungsarbeit dankte , hob hervor , dah die
Freizeitgestaltung der Truppe der Erhaltung des guten sol¬
datischen Geistes zu dienen habe , llber die Betriebsarbeit ,
der KdF . gerade in der Kriegszeit ein besonderes Augen -
rberk schenken müsse , sprach Eauhauvtstellenleiler Mühlen -
vfordt . Sier sei es vor allem die Frau und die Jugend¬
lichen . denen die KdF .-Arbeit zu gelten habe . KdF . habe
im Mittelpunkt des sozialvolttischen Geschehens unserer
Tage zu stehen . Die lebensnahe Verbindung zwischen dem
Betrieb und KdF ., damit aber zugleich mit DAF . und
Partei , darf in der Kriegsarbeit nicht gelockert werden .

Die Arbeitstagung vermittelte den Kreiswatten manch
wertvolle praktische Anregung für ihre Tagesarbeit , die aus -
gerichtet ist auf die Betreuung des deutschen Menschen im
Arbeitskleid und im Rock des Soldaten . p .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sounenauf - und - Untergangszeiten

Die Verdunkelung ist eines der wichtigsten Abwehr -
mittel gegen feindliche Angriffe aus der Luft . LufKchutz -

disziplin zu üben ist die wichtigste Pflicht ledes Volks¬
genossen . Wann muh nun verdunkelt werden ? Rach einer
reichseinbeitlichen Regelung beginnt die Verdunkelung mit
Sonnenuntergang und ist mit Sonnenaufgang beendet . Viele
Kalender bringen diese Zeiten . Einmal ist jedoch hierbei
die Sommerzeit zu berücksichtigen und andererseits auch die
Tatsache dah es sich bei den Kalenderzeiten immer nur um
Durchschnittsangaben handelt . Um zu vermeiden , dah unsere
Leser gegen die Verdunkelungsvorichritten verstoßen , ver¬
öffentlichen wir in Zukunft allwöchentlich eine Übersicht über
den Sonnenauf - und - untergang , und , zwar genau tut
Wiesbaden berechnet . Es ist zweckmäßig . diese Auf¬
stellung auszuschneiden , aufzubewhren und stch genau nach
ihr »u richten :

In der laufenden Woche ist :
Sonnenaufgang Sonnenuntergang

13 . Mai 5 HBr 42 Min . 21 Ubr 5 Min .
14 . Mai 5 41 21 6
15 . Mai 5 39 Ä 8
16 . Mai 5 38 A 9
17 . Mai
K . Mai

5
6 % 1

Froher Klang der Lieder

Mer 200 Jungmädels beim Dorfnachmittag in Srauenstein

aus dem

Frauen stein , der idyllisch gelegene „ $ orgrt Wiesbadens ,
war am ersten Feiettagdas Ziel vieler Wiesbadener , dre
der Einladung des BDM . zu einem frohen Dorfnachnnttag
gern gefolgt waren . US er Dotzheim wanderte man am noch
hell belaubten Buchenwald vorbei und freute sich nicht min¬
der an den vielen blühenden Apfelbäumen auf den Hohen
des Freudenberges . Dann ging es hinunter nach yrauen «

stein , an dessen Sängen trefflicher Wein gedeiht und dessen
berühmte Baumblüte stets viele Gaste anzulocken versteht .
Nach einer kurzen Wanderung durch gewundene Straßen
mit altertümlich verzierten Fachwerkhäusern aus dem
16 . Jahrhundert kam man dann zur „ Burg "

, wo der BDM .
seinen Dorfnachmtttag veranstaltete , der den Abschluß des

Führe .rinnenschi ? Iungslagers von Tiefen -

tfiai )a3ub Saiten sich nicht nur die Teilnehmerinnen der

Jungmädelführerinnenschule des IM .-Untergaues 80 Wies¬

baden . sondern auch die Jungrniüiel vonSchierstelm Dotzheim

Md Frauenstein eingefunden , so dah über 200 . Mädelsan

der Veranstaltung teilnahmen . Die Untergaufuhrerin Inge

Hack begrühte nach einem Hinweis auf das abgelaufene
achttägige arbeitsreiche Schulungslager die Gäste , besonders
den stellvertretenden Kreisleiter Brück , und leitete dann
den Dorfnachmittag mit dem Lied ..Der Fröhlichkeit die
Türe auf “ ent . Es folgte ein bunter Reigen von heiteren
Vorführungen . die mit Herzlichkeit Largebracht und mit
yreude ausgenommen wurden . Viele Lieder wechselten da¬
bei mit frohbeschwingten Tänzen und sportlichen Darbie¬
tungen ab . Der Lenz und die Schönheit des Maimonats
wurden besungen , und die Gäste stimmten gern in den
frohen Klang der Lieder ein . U . a . sah man dann von den
Frauensteiner Jungmädels Spiele mit dem Medizin - Ball ,
während die Schiersteiner mit Volkstänzen erfreuten und
die Dotzbeirner eine originelle kleine Komödie über „ Zwei
Backbäbichel “ boten .

Den Hauptanteil des Nachmittags besttttten natürlich
die Teilnehmerinnen des Führerinnenschulungslagers .
Frisch erklangen ihre wobltönenden Stimmen in den klaren
Tag . während die Blockflöten den bellen Klang trefflich
untermalten und das Schifferklavier die Begleitmustk machte .
Neben vorzüglichen Turndarbietungen und Tänzen bemerkte
man das beliebte Spiel von der . .Vogelhochzeit “

. das die
Jungmädels in selbstgefertiyten Kostümen unter dem Bei¬
fall aller Gäste ablaufen Itehen . Auf dieser Hochzeit des
Amsel - und Droffelpaares erschienen die verschiedensten
Tiere des Waldes als Gratulanten , jeweils durch ein
paffendes Lied der Mädels genau angekündigt . Später
erfolgte dann ein Abschluhreigen der Jungmädels zusammen
mit den Gästen durch das ganze Dorf , wo man an verschie¬
denen Plätzen noch Maienlieder sang . So verlief dieser
Dottnachmittag , den die Jungmädels ganz vorbildlich ver¬
anstaltet batten und der daher den Gästen bettere . sorglose
Stunden brachte , zur Freude aller . gl .

Verständnis für Notwendigkeiten
Berufsverkehr : Hauptaufgabengebiet der Verkehrsbetriebe

Es ist selbstverständlich und bedarf eigentlich keiner
weiteren Erklärung , dah in Kriegszeiten alle Annehmlich¬
keiten hinter den Erforderniffen der rauben Wirklichkeit
zurückzustehen haben . Wir wiffen , dah die Reichsbahn an ihre
yahrgäste appelliert bat . jeden übettlüffigen . vor allem reden
Ausflugs - und Reiseverkehr . einzustellen . um den Anforde¬
rungen der Truppe und den der lebenswichtigen Transporte
für Wehrmacht und Zivilbevölkerung entsprechen zu können .
Wie die Reichsbahn , so müffen alle Verkehrsunternehmen ,
ob sie an die Schiene gebunden stnd oder die Straße be¬
nutzen . ibr höchstes Augenmerk darauf richten , bei größter
Sparsamkeit der Betriebsstoffe und des Wagenmatettals . vor
allem den dringendsten Aufgaben gerecht zu werden . Das
trifft natürlich auch für untere Städtischen Ver¬
kehrsbetriebe zu . die ja dank einer geschickten Führung
bisher alle Schwierigkeiten aus dem Weg geräumt haben .

Wie jedoch der zur Zeit verantwortliche Leiter der
Städtischen Verkehrsbetriebe , Direktor v . Oelhafen , in
der letzten Ratsherrensitzung ausführte , werden fick Ein -
schränkungsmahnahmen in der Zukunft nicht ganz vermeiden
taffen . Der Berufsverkehr , der starke Anforderungen
an die Beförderungsmittel stellt , muh in erster Linie
reibungslos abgewickelt werden . 3m Interesse des Wagen¬
parkes und des Betriebsstoffes wird es sich nicht umgehen
lassen , den Sonntagsverkehr einzuschränken .
An die Bevölkerung wird die Bitte gerichtet , von sonntäglichen
Äusflugsfahrten mit den Omnibussen Abstand zu nehmen .
Wen bestimmte Gründe zu einer Fahri in die Vororte
zwingen , der befolge den Rat : „ Früh hinaus und früh
nach Haus !“ Einsatzwagen , wie sie früher möglich waren ,
können nicht gestellt werden und auch jede Überlastung der
fahrvtanmähigen Wagen muh unterbleiben . Zwischen 18
und 20 Ubr kann man häufig an den Sonntagen einen
Massenverkebr beobachten , die in Zukunft unbedingt unter¬
bleiben muh .

Wir wollen alle Verständnis für diese Notmagnabmen
zeigen und den Omnibus nur benutzen , wenn tatsächlich ein
dringender Grund vorliegt . Denn im Vordergrund steht in
jedem Falle der Berufsverkehr . Dieser muh , gewährleistet
sein . Wiesbaden liegt im Kranze herrlicher Waldungen , die
wir in kurzer Zett zu Fuß erreichen können . Wir wollen auf
die Anfahrt und die Rückfahrt mit Omnibussen verzichten
Uttfo uns unsere schöne Heimat erwandern . p .

— Die drei Eisheiligen haben sich an den Pfingsttagen
kalendermäßig eingestellt . Wir wollen wünschen , dah Re es
bei einem nur kurzen Besuch belassen werden .

— Sine Halteftellenänderung ist bei den Strahenbahn -
liuien 6 und 9 eingetreten . Die Brückenkopschaltestellen m
Mainz und Kastel wurden aufgehoben .

— Der Preisauszeichnungszwang , der verfügt wurde ,
um die Käufer vor Übervorteilungen zu schützen , gilt nicht
nur für frisches Obst und Gemüse , sondern auch für Kon¬
serven . Sauertraut . Trockengemüse oder - obst usw .

— Aus der Arbeit der Stadtverwaltung . In der Sitzung
der Ratsherren wurde u . a . mitgeteilt , daß am Gleisdreieck
an der Mainzer Straße 26 Dauerkleingärten errichtet wer¬
den . Auf der Landstraße W .- Erbenbeim — Kastel werden
Verbesserungen an der Straßendecke vorgenommen . Die
Feuerschutzvolizei wird den Bau einer weiteren Motorspritze
durchführen . Bei den Städtischen Verkehrsbetrieben werden
demnächst an verschiedenen wichtigen Haltestellen Auto¬
maten aufgestellt . Hier können Fahrscheinheftchen gelöst
werden , was im Interesse der Entlastung des Personals
zu begrikhen ist .

Zuchthausstrafen für Verräter

Wesen Abhörens feindlicher Sender vor dem Sondergericht

Berlin , 11 . Mai . Vor Sondergerichtshöfen muhten

wiederum einige Rund .funkv er b r e ch er ? ? geurteilt

werden , die sich durch Abhören ausländischer ^ l4A ? Ande -

und Weitergabe der von ihnen verbreiteten Nachrichten zu

Verrätern an ihrem Volk und feinem Daseinskampf gemacht

1
" ‘

Das Sondergericht Magdeburg verurteilte den

1893 geborenen Otto Schulze aus Buchbolz . Kreis Stendal ,

zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 wahren Ehrverlust Sch Hatte
wiederholt einen Auslandsiender abgehort und denen ~. ugen -

meldungen in einem Ladengeschäft in Stendal aß andere

Personen weitergegeben . Er ist sich, dabei der
seines Tuns völlig bewußt gemeiert . Bei ^ vorsätzlichen

Weiterverbreitung der ausländischen Rundfunklugen . be¬

schmutzte er in einer unglaublichen Art dre Ebre der deutschen
Soldaten . Lediglich seiner sonst einwandfreien Fahrung war

es zuzuschreiben , dah nicht am die hochstzulässige , die ~ ot >e . -

strafe . erkannt wurde . , , , „ ,      O1Q
2 . Das Sondergericht Innsbruck bestraitt die 1919

geborene Luise Bachlechner mit 5 Jahren Juchtbaus Die

B . hatte ein Verhältnis mit einem wegen Svionageverdachi
verhafteten yranzosen und war in diesem , Zusammenhang
auch einige Tage in Saft gewesen . Die bei ihrer Sa,tent -

laffung übernommene Vervrlichtung hinsichtlich ihres Ver¬

haltens hat Re nicht erfüllt , vielmehr langere Zett tn 6os =

williger Absicht ausländische Nachrichten abgehott und sich

staatsfeindlich betätigt . . ,                         Qnn
3 Das Sondergerickt Nürnberg verurteilte den 1890

geborenen Matthias Äüfinet zu 6 Jahren Zuchthaus , lo -

i ä » Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von

6 Jahre, ' Das Verbrechen Äüfiners fällt deshalb besonders

schwer ins Gewicht , weil er in seiner Stellung als Nemcr -

forstwart also als Beamter des Staates , die von ihm abge -

hörteu ausländischen Nachrichten an die unter seiner Leitung
arbeitenden Waldarbeiter weiter verbreitete . So hat er eine

gegen den Führer gerichtete Hetzmeldung des schweizerischen
senders triumphierend an die ihm zugeteilten Waldarbeiter
übermittelt und sogar noch auf die Frage eines Wald¬
arbeiters . ob diese Meldung vom Deutschen Nachrichtenbüro
gebracht worden sei , mit der Erwiderung aufgetrumpft , die
Meldung habe London gebracht . .

4 . Eine besondere Stellung nimmt ein Fall ein . der vor
dem Sondergericht in Bromberg abgeurteilt wurde . Ein
entlassener polnischer Gefangener . Anton Kalamarski , hörte
mit einem von seinen Eltern den deutschen Behörden unter¬
schlagenen Rundfunkavvarat die polnischen Nachrichten des
englischen Rundfunks ab und verbreitete diese Nachrichten bei
den ebenfalls anactlagten Sigismund Linkowski und anderen
zunächst mündlich , dann sogar mittels Durchschläge einer
Schreibmaschine . Linkowski verbreitete auch seinerseits die
üblen Setznachrichten roeiter Das Gericht erkannte wegen
Anton Kalamarski am 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust , gegen Linkowski auf 5 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust .

Walter Rau . der Schöpfer der deutschen Walfangflotte .
gestorben . Im Alter von 65 Jahren starb der weltbekannte
Schöpfer der deutschen Walfangflotte . Walter Rau . Die
feierliche Beisetzung fand auf seinem Gut Basthorst bet
Crivitz in Mecklenburg statt . Bei der Trauerfeier im Euts -
haus widmete Gauleiter Friedrich Hildenbrandt dem Ver¬
storbenen herzliche Wotte des Gedenkens .

Unfall beim Stterkampf . Einen schweren Unfall erlitt
der Gauleiter der Madrider Falange Fora , der sich ver¬
schiedentlich durch Einsatzbereitschaft und persönlichen Mut
ausgezeichnet hat . Fora befaßte stch in seiner Freizeit mit
Vorliebe mit Stterkampf . Bei einer solchen Veranstaltung
wurde er so unglücklich von einem Stier , den er als Matador
töten wollte , gefaßt , daß er eine schwere Verletzung im Ober¬
schenkel und verschiedene Quetschungen daoontrug . Er mußte

Krankenh
^ zss « ngeliefert werden , doch hofft man auf

Aktiviertes Brachland
Verwahrlosung von Land wird nicht geduldet

3m Rahmen der Erzeugungsschlacht ist bisher schon von
den verantwortlichen Stellen darauf gesehen worden , daß
jedes Stückchen Land einem nutzbaren Zweck zugefuhrt
wurde . In der Kriegszeit darf es überhaupt kein Brachland
mehr geben , das gilt sowohl für das Land als auch für
Gelände am Stadtrand . Wer selbst nicht in der Lage ist .
sein Grundstück zu bewirtschaften , muß sich zur Verpachtung
entschließen . Die Nachfrage nach gepachtetem Kleingatten -
land ist groß . Die Städte geben bei der Erschließung neuen
Gartenlandes mit gutem Beispiel voran , so hat auch letzt
Wiesbaden Gelände für 26 Kleingärten bereitgestellt . Wer
sich als Privatmann diesen Anregungen verschließt , fügt der
Volksgemeinschaft Schaden zu . Das wird nicht geduldet
werden . So hat bereits ein auswärtiges „Amtsgericht ein
Urteil dahingehend gefällt , daß die Grundstücke einer unver¬
ständigen Volksgenossin zwangsverpachtet werden . Sie hatte
ein Gelände im Ausmaß von 6 Hektar Jahre hindurch ver¬
wahrlosen lassen . Die Äcker waren von Unkraut uberwuchett ,
die Wiesen vernachlässigt . Dadurch wurden naturgemäß
auch die Nachbargrund stücke gefährdet . Allen Aufforderungen ,
einen Wandel eintreten zu lassen , verschloß stch die Besitzerin .
Jetzt ist das Gelände auf 9 Jahre zu landwirtschaftlichen
Zwecken zwangsverpachtet worden . Wir hoffen , daß in unserer
engeren Heimat ein solcher Gerichtsbeschluß nicht zu ergehen
braucht und daß hier alles vielleicht noch brachliegende
Gelände sofort einer sachgemäßen Nutzung zugefübtt wird .

p .

Günstige Entwicklung der Buttererzeugung
Ab Juni bei gleichbleibender Fettratio « mehr Butter

statt Margarine

Die deutsche Buttererzeugung entwickelt sich außeror¬
dentlich günstig . Diese Lage macht es möglich , die Butter¬
vorräte in den Sommermonaten auf einen bisher uner¬
reichten Höchststand zu Bringen und darüber hinaus der
Verbraucherschaft mehr Butter als bisher bei gleichzeitiger
Einsparung an Margarine zur Verfügung zu stellen . Ab
3 . Juni 1940 wird deshalb bei insgesamt gleichbleibenden
Fettrationen der

'
Butter - und Margarinebezug so geregelt

werden , daß eine weitere Verlagerung des Fettverzehrs
von der Margarine zur Butter eintritt . Zu diesem Zweck
sollen für Normalverbraucher und für Kinder von 6 bis 14
Jabren die Butterrationen , die nicht gegen Margarine aus¬
tauschbar sind , erhöht werden . Außerdem erhalten die
Schwer - und Schwerstarbeiter die Möglichkeit , auf ihre
Zusatzkarten anstelle von Margarine . Butter zu beziehen .
Darüber hinaus wird ermattet , daß von der Wahlmöglich¬
keit zwischen Butter und Margarine zugunsteen des
Vutterbezuges in noch weitergehendem Maße als
bisher Gebrauch gemacht wird .

Es ist anzunebmen . daß die Bevölkerung diesen Weg
gern gehen wird , da sich bei der bereits Bestehenden Wahl¬
möglichkeit zwischen Butter und Margarine der bei weitem
größere Teil der Volksgenossen für den Bezug von Butter
entschieden bat . Die neue Maßnahme , deren Einzelheiten zu
gegebener Zeit bekanntgegeben werden , entspricht aber nicht
nur dem Wunsche der Verbraucher , sie dient vor allem auch
der Stärkung unterer Vorratswirtschaft .

— Der Fronleichnamstag wird gemäß einer Verord¬
nung als staatlicher Feiertag auf Sonntag . 26 . Mai . ver¬
legt . Kirchliche Feiern finden an diesem Tage statt und
genießen den bisherigen reichs - und landesrechtlichen Schutz .
Die Verlegung erfolgte zur Vermeidung von Produktions¬
ausfällen . In Wiesbaden — mit Ausnahme des Vorortes
Frauenstein — war ja Fronleichnam Bereits in den letzten
Jahren kein gesetzlicher Feiertag mehr .

— Unfall . Vor dem Hauptbahnbof stürzte eine 25 Jahre
alte Frau aus Frankfurt , die mit ihrem Fahrrad auf der
Durchfahrt war . so schwer zu Boden , daß sie starkBlutende
Wunden an Beiden Kniescheiben sowie Prellungen an anderen
Körperteilen erlitt . Das Sanitätsauto brachte die Ver¬
unglückte ins Krankenhaus .

W .- Schiersteiu : Die Freudenbergstraße wttd demnächst
eine grundlegende Instandsetzung erfahren . Die erforder¬
lichen Materralmengen sind Bereits angefahren . — In
toinerlicber und geistiger Frische konnte Herr Franz Wen »,
Wilhelmstraße 48 , seinen 88 . Geburtstag feiern . — Das
Pfingstfest brachte unserem Stadtteil wieder regen Aus -
flugsverkehr . Am meisten waren die herrlichen Gehwege am
Rhein besucht .

Sport und Spiel

Bor dem Wurfkreis

Bau » 80 ( Wiesbaden ) — Ban » 98 ( Hanau ) 15 :10
Die Wiesbadener ( Löh : Ott . Erießling ; Ries , Kunz , Holding¬

hausen ; Krehmer , Fritz , Egenols , Eietler und Rößler ) haben fich
gegen die kräftigen , gut geschulten Hanauer zur Zwischenrunde
der Eebietsmeifterschast der HI . durchgekämpft . Den Ausschlag gab
ihre Überlegenheit im Haupteil des Spieles . Rach dem ersten
Viertel hieß es nur 2 :0 . Bis dahin waren die Verteidiger zu auf¬
geregt ; durch regelwidriges Stoppen verursachten sie viele Frei -
würze ; ein Glück , daß der erfahrene Schlußmann fast alles meisterte .
Die gejidjcttc Führung beruhigte . Aus dem Mittellauf wurde nun
geschickt aufgebaut , und rasch ging es über 5 :1 bis zur Pause auf
8 :2 . Mitte der zweiten Hälfte war mit 13 :4 der größte Unter¬
schied erreicht ; bis fünf Minuten vor Schluß wurde er mit 15 ' 6
gehalten . Als Schützen hatten stch Fritz , Rößler und Egenolf
besonders ausgezeichnet . Aber dann setzten die Gäste , von zu -
nehmendem Rückenwind unterstützt , zu einem kraftvollen Endsputt
an , der den Einheimischen überraschend schnell vier Derlusttore
eintrug , und so die Hanauer mit einem Teilerfolg von 8 :7 im
zweiten Abschnitt wenigstens etwas für das vorzeitige Aus¬
scheiden aus dem Wettbewerb entschädigte .

Edi Müller Kreismeister über 100 km
Die Kreismeisterschaft des Fachamtes Radsport , die am

Sonntagvormittag auf der Rundstrecke um den Neroberg über
100 km ausgetragen wurde , erbrachte einen überraschenden Sieg
des Fahrers Müller vom RK . 1900 . Während der Favorit
Götz von der Reichsbahn -SE . in den ersten Runden weit vorne
lag nutzte Müller die Gelegenheit in der 6 . Runde aus und
versetzte Götz um mehrere Minuten , um so unangefochten den
Titel nach Haufe zu fahren . H . Brühl hielt sich recht tapfer und
fuhr durch , während alle weiteren Fahrer darunter auch Schwade ,
Fröhlich und Schilling vorzeitig ausgaben . Zeit des Siegers
3 :24 :30 Std . für 100 km , 2 . Götz 3 :32 Std . , 3 . Brühl 3 44 § td

Die HI . fuhr 40 km . Hier war es wieder Bauer , der stch
den Sieg vor Krell , Späth und Sigmuzik in der Zeit von 1 :14 :52
Eid . für 40 km holte . Schuller gab infolge Sturz auf .

Das Internationale Tennisturnier ,
das am Donnerstagnachmittag im Nerotal beginnt , wird neben
deutschen Spitzenspielern , u . a . Henkel . Metaxa , auch ausländische
Vertreter am Start sehen . Die Italiener kommen von Berlin
nach Wiesbaden . Dort hat an den Pfingsttagen das Rotweiß -
Turnier stattgefunden . Dabei wurden u . a . am Samstag Roderich
Menzel und der Italiener Giorgio de S t ef an i geschlagen .
Menzel unterlag gegen Koch mit 6 :1 , 7 :9 , 6 :8 und d e
Stefanie zog mit 7 :5 , 2 :6 , 10 :12 gegen den jungen Kölner
Eies den kürzeren . Henkel und © opfert qualifizierten sich
für das Endspiel im Männereinzel , während im Fraueneinzel die
Italienerinnen T o n o l l i und San Donnino das Schlutz -
fpiel erreichten .

*
Einige Fußbal l e r gebniffe : Stuttgarter Kickers gegen

SV . Mannheim/Waldhos 1 :0 , Tod . Eimsbüttel -Hamburg gegen
Hamburger SV . 6 :0, Union Oberschöreweide — VfB . Königsberg
6 :3 , Rapid Wien — NSTE . Eraslitz 7 :0 ; VfL . Osnabrück gegen
1. SB . 3 * ta 6*
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